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FIT, AKTIV UND CLEVER: GESUND LEBEN ZAHLT SICH AUS

WERDEN SIE BIGtionär
Etwas für die eigene Gesundheit tun und dabei doppelt punkten – das  können 
Sie jetzt bei der BIG. Denn am 18. Januar 2010 startet mit dem „BIGtionär“ das 
neue BIG-Bonusprogramm im Internet. Dann heißt es: Punkte sammeln, die 
Geld wert sind – für Ihre Gesundheit und für Ihr Konto. Schon wer regel mäßig 
 seine Vorsorgeuntersuchungen wahrnimmt, einen Gesundheitscheck durch-
führen lässt und noch einen Freund für die BIG begeistert, kann sich über 
60 Euro  Prämie freuen.

Dabei ist es ganz einfach, BIG-
tionär zu werden. Das Programm 
steht allen Versicherten online 

zur Verfügung – Mitgliedern, Ehepart-
nern und Kindern. Punkte gibt es für 
viele verschiedene Maßnahmen und 
Aktionen: ob Sie dazu beitragen, dass 
die Gemeinschaft der BIG wächst oder 
uns durch die Teilnahme an Umfragen 
aktiv bei der Verbesserung unseres 
Angebots helfen. 

Herzstück des BIGtionärs ist jedoch die 
Vorsorge: Als BIGtionär punkten Sie vor 
allem mit Präventionskursen, Vorsorge-
untersuchungen oder mit sportlichem 
Einsatz. Und das Beste: Für die Bonus-
punkte gibt es keine Obergrenze. Jeder 
kann so viele Punkte sammeln, wie er 
möchte. Sie behalten den Überblick, 
denn der Punktestand wird zukünftig 
auch online abrufbar sein – einfach und 
transparent. Am Ende des Jahres wer-

den alle  Punkte zusammengezählt und 
automatisch in barer Münze ausgezahlt.

Alle Inhalte des BIGtionärs stellen wir 
Ihnen zu Beginn des Jahres natürlich noch 
mal ganz ausführlich auf unserer Internet-
seite vor. Wenn Sie den Start des Bonus-

programms keinesfalls verpassen wol-
len, melden Sie sich schon jetzt für den 
Newsletter an. Das geht ganz einfach 
über unsere Website www.big-direkt.de. 
So sind Sie immer aktuell informiert.

PUNKTE SAMMELN 
UND 

PRÄMIEN KASSIEREN

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::
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Schweinegrippe-Impfung: Wer trägt die Kosten?

Vorsorge bei Hautkrebs 
weiter ausgebaut

Als BIG-Versicherter entstehen für Sie keine Kosten, wenn Sie 
sich gegen die sogenannte Schweinegrippe impfen lassen. Wo 
Sie sich impfen lassen – ob beim Arzt und einer der Impfstellen –, 
spielt dabei keine Rolle. Die Kosten, die durch die  Impfung 
entstehen, werden komplett von der BIG übernommen.

Die Praxisgebühr fällt ebenfalls nicht an, wenn Sie ausschließ-
lich die Impfung in Anspruch nehmen. Eventuell möchte der 
Arzt Ihre Versichertenkarte zur Identifikation sehen. Eine 
Abrechnung erfolgt nicht über die Karte. Denken Sie also an 
Ihre Versichertenkarte und Ihren Impfpass, in den die Impfung 

eingetragen wird. Sollten Sie keinen Pass haben, erhalten Sie 
einen Impfnachweis von Ihrem Arzt.

Seit Juli 2008 können Versicherte ab 35 Jahren in der Regel alle 
zwei Jahre ein Hautkrebs-Screening als Früherkennungsunter-
suchung durchführen lassen. Aufgrund eines gesonderten 
Vertrags haben die BIG-Versicherten in Nordrhein- Westfalen 
jetzt bereits ab dem 20. Lebensjahr die Möglichkeit, ihre Haut 
untersuchen zu lassen. 

Damit hat die BIG erste regionale Verträge geschlossen, um 
die Vorsorge in puncto Hautkrebs zu  verbessern. Die Verhand-
lungen für weitere Regionen sind geplant.

Weitere Informationen zur Impfung und zu den Impfstellen je 

Bundesland gibt es hier: www.neuegrippe.bund.de

KEINE PRAXISGEBÜHR FÜR IMPFUNG

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

HAUTKREBS-SCREENING: WAS IST DAS?
Beim Hautkrebs-Screening liegt das Hauptaugenmerk auf den 

drei häufi gsten Hautkrebserkrankungen Basalzellkrebs, Stachel-

zellkrebs und malignes Melanom („Schwarzer Hautkrebs“). Da 

 Hautkrebs am ganzen Körper entstehen kann und nicht nur an 

Stellen, die besonders der Sonne ausgesetzt sind, wird beim 

Screening die gesamte Haut gründlich untersucht. Dazu zählen 

auch die Kopfhaut und Fußsohlen. 

DMP-BONUS KOMMT 
AUTOMATISCH

Wer als chronisch Kranker an strukturierten Behandlungspro-
grammen (Disease-Management-Programmen = DMP) teil-
nimmt, trägt aktiv zu einer optimierten Behandlung bei.  Diese 
Mitarbeit belohnt die BIG mit zehn Euro Prämie pro vollstän-
dig teilgenommenem Quartal. 

Die Auszahlung der Prämie erfolgt einfach und bequem für 
Sie: Im ersten Quartal des nächsten Jahres, spätestens bis 
zum 31. März 2010, überweisen wir Ihnen die entsprechende 
Summe unaufgefordert auf Ihr Konto. 

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::
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Unser Case-Management-Programm hilft Betroffenen gerade bei schwersten Erkrankungen, das Leben 
möglichst schnell wieder in den Griff zu bekommen.

E in Szenario, das sich niemand persönlich vorstellen kann: 
Ein Autounfall wirft eine BIG-Versicherte aus der Bahn. 
Die schlimme Diagnose lautet Querschnittslähmung. Ab 

diesem Tag ist in ihrem Leben nichts mehr wie es war. 
Zunächst im Krankenhaus und während der Rehabilitation, 
aber auch in der ersten Zeit zu Hause, ist sie  permanent auf 
Hilfe angewiesen. Hier schaltet sich die  Mitarbeiterin der BIG 
ein: Sie analysiert das Lebens umfeld und organisiert das nöti-
ge Netzwerk, um schnell und unbürokratisch zu  helfen. 

Unter dem Stichwort „Case Management“ hat die BIG ein Pro-
gramm ins Leben gerufen, das Versicherten mit schwersten 
Erkrankungen den Weg zurück ins Alltagsleben erleichtern soll. 
Dazu gehört es zum Beispiel, den Pfl egedienst einzuschalten, 

Hilfsmittel wie Rollstühle und Pfl egebetten zu beschaffen oder 
den Umbau zu einer behindertengerechten Wohnung zu unter-
stützen. Es kann auch sein, dass die BIG den Kontakt zum 
Arbeitgeber aufnimmt, um zu klären, ob ein behinderten-
gerechter Arbeitsplatz möglich ist. 

Liegen nach Einschätzung der BIG alle Bedingungen für die 
Aufnahme in das Programm vor, werden gemeinsam mit den 
Betroffenen und deren Familien individuelle Lösungen gesucht. 
Auch der Kontakt zur Agentur für Arbeit, zu Sozialarbeitern, zu 
Therapeuten oder zum Rentenversicherungsträger gehören 
dazu. Die Versicherten profi tieren davon, dass die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in vielen Bereichen über spezielles 
 Wissen verfügen. Das Team des Case Managements ist medi-

HILFE IM VERSORGUNGSDSCHUNGEL

GEMEINSAM ZURÜCK IN DEN ALLTAG



  ::   5

zinisch ausgebildet und kennt sich zudem mit der Gesetzes-
lage und den Verwaltungsprozessen aus. So werden die Ver-
sicherten bei den Verwaltungsangelegenheiten unterstützt 
und erhalten über das Case Management oft Tipps, die das 
Leben der Patienten und der Angehörigen erleichtern. Ein fes-
ter Ansprechpartner steuert und regelt während dieser Zeit 
alle Leistungsangelegenheiten.

Betroffene benötigen die Unterstützung seitens der BIG vor 
allem in den ersten Monaten – bis das Leben erst einmal 
 wieder organisiert ist. Das Case Management unterstützt die 
Versicherten jedoch in jedem Fall, solange es notwendig ist. 
Mehr Informationen zu unserem Angebot – auch zu Fragen 
der  Teilnahme – erhalten Sie auf unserer Internetseite 
www.big-direkt.de

BIG 25 JETZT AUCH IM RUHRGEBIET
Den 18. April 2010 sollten Sie sich schon einmal vormerken. 
An diesem Tag startet mit dem „BIG 25 Herne“ im Herzen des 
Ruhrgebiets ein ganz neues Laufereignis. Die Veranstalter 
erwarten rund 5.000 Teilnehmer. 

Zusammen mit dem Projekt „WIR LAUFEN!“ führt die BIG 
schon seit zwei Jahren in der Hauptstadt sehr erfolgreich den 

„BIG 25 Berlin“ durch. Die Distanz über 25 Kilometer hat in 
Berlin eine lange Tradition. In der Stadt stationierte Franzosen 
organisierten 1981 im damals noch geteilten Berlin einen 
Straßenlauf über die Entfernung Paris – Versailles, nämlich 
25 Kilometer. 

Jetzt wird auch in Herne die ursprünglich französische Distanz 
zum Maß aller Dinge. Damit wird ein Stück sportlicher Haupt-
stadtgeschichte ins Revier getragen. Ein fl aches und dadurch 
schnelles Streckenprofi l garantiert viel Laufspaß – sowohl bei 
Hobbyläufern als auch bei ambitionierten Athletinnen und 
Athleten. Schnüren Sie die Laufschuhe und melden Sie sich 
schon jetzt online unter www.big-direkt.de/BIG25 an!

CASE MANAGEMENT 

Der Ansatz des Case Managements stammt aus den USA. Die 

Methode soll eine bestmögliche Betreuung mit den vorhandenen 

Ressourcen für Patienten ermöglichen. Dahinter steht die Idee, 

mit dem Patienten gemeinsam die möglichen Hilfsangebote zu 

erörtern und ihm als Lotse zur Seite zu stehen. Die Versicherten 

unterschreiben eine Teilnahmeerklärung, da die BIG in viele 

private Dinge wie Arztbefunde Einblick bekommt, um die Gesamt-

situation berücksichtigen zu können.

In welchen Fällen wird Case Management eingesetzt? 

Das Case Management richtet sich an Patientinnen und Patienten 

mit schwersten Erkrankungen, bei denen es zu Überschneidun gen 

unterschiedlicher Leistungsbereiche kommt. Bedingung ist es, 

dass die Erkrankung länger dauert und viele Abläufe im Leben 

des Versicherten neu geregelt werden müssen.

Übrigens: Der Termin für den „BIG 25 Berlin“ steht auch 

schon fest. Am 9. Mai 2010 geht es wieder 25 Kilometer durch 

die Hauptstadt. Auch hierfür können Sie sich bereits unter 

www.big-direkt.de/BIG25 anmelden.

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::
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Gemeinsam mit unserem Koope-
rationspartner, der Dr. Becker 
Klinikgesellschaft, haben wir die 

Präventionskurse ins virtuelle Klassen-
zimmer verlegt. Und das Besondere 
 daran: Die Kursteilnahme ist für Sie 
 kostenlos.

Geleitet werden die Onlinekurse von 
qualifi zierten Ernährungsberatern, Sport-
wissenschaftlern und Therapeuten, die 

während der 1-stündigen Livesitzungen 
an insgesamt sechs Terminen auch indi-
viduelle Fragen direkt beantworten. Ins-
gesamt wird Interaktion großgeschrie-
ben: So können Sie während der Sitzung 
mit anderen Kursteilnehmern diskutie-
ren und werden bei den Übungen aktiv 
eingebunden.

Auf unserer Internetseite informieren 
wir Sie ab Januar über alle Termine und 
sagen Ihnen, wie Sie sich anmelden 
können. Um immer aktuell über unser 
neues Angebot informiert zu sein, abon-
nieren Sie am besten gleich den News-
letter unter www.big-direkt.de

Seminare zur gesunden Lebensweise gibt es viele. Doch erstmals steht Ihnen 
Ihr persönlicher Berater live an Ihrem PC zu Hause zur Verfügung: Ab Januar 
2010 hilft Ihnen der BIG-Gesundheitstrainer, sich ausgewogener zu ernähren 
oder gesund zu bewegen.

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::
FIT AM PC: 

VORSORGE ONLINE

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

DER SCHNELLE WEG 
ZUR RICHTIGEN 
BERATUNG

WUSSTEN SIE SCHON?
Unser kostenloser 24h-Direktservice 

0800.54565456 ist aus allen deutschen 

Fest- und Mobilfunknetzen zu erreichen!

Gemeinsam mit der Bundesinnung 
der Hörgeräteakustiker (BIHA) bietet 
die BIG auf ihrer Internetseite jetzt 
auch eine Datenbank mit mehr als 
3.800 qualitätsgeprüften Hörgeräte-
akustikern an. Die Hilfsmittelanbie -
tersuche ist unter www.big-direkt.de/
hoerhilfen zu fi nden. Es genügt, mindes-
tens die ersten beiden Postleitzahlen, 
den Ort oder einen Namen einzugeben. 
Die Daten werden monatlich aktuali-
siert und von der BIHA an die BIG ver-
sendet. Sie enthalten auch Adressen 
von Hörgeräteakustikern, die einen 
besonderen Service für Kinder und 
Jugendliche anbieten. Hörhilfen für 
Minderjährige zeichnen sich beispiels-
weise durch ein körper gerechtes 
Design, durch wasserabweisende Nähte 
und eine Batteriefach sicherung aus. 

VORSORGE LIVE IM INTERNET

GESUNDHEITSTRAINING 
EINMAL ANDERS 
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GUTE NOTEN 
VOM TÜV
Guter Service, gute Noten: Die 
repräsentative TÜV-Erhebung ergab 
zum vierten Mal in Folge eine „Eins“ 
vor dem Komma. Gegenüber dem 
letzten Ergebnis verbesserte sich die 
Bewertung damit von 1,90 auf 1,86. 

T esturteil: „gut“. Alle zwei Jahre 
lässt die BIG ihren Service vom 
TÜV prüfen. Um die Kriterien für 

das Siegel „Service tested“  zu erfüllen, 
müssen ausgewählte Fragen zur Ser-
viceleistung mindestens mit einem 
„Gut“ bewertet werden. Bei der reprä-
sentativen Erhebung sind in den ver-
gangenen Wochen 990 BIG-Versi cherte 
zu ihrer Zufriedenheit befragt wor den. 

Das Ergebnis zeigt uns, dass Sie mit der 
BIG zufrieden sind, aber auch noch eini-
ge Anregungen für uns haben. Ihr Feed-
back nehmen wir uns zu Herzen, um 
uns weiter zu verbessern.

Auch unter den Bedingungen des 
Gesundheitsfonds kann die BIG den Ser-
vicevorsprung vor ihren Mitbewerbern 
ausbauen. 78,5 Prozent der Befragten 
würden sich nach ihren bisher gemach-
ten Erfahrungen wieder bei der BIG ver-
sichern. Auch die mit 85 Prozent hohe 
Bereitschaft, Freunden und Bekannten 
die BIG zu empfehlen, spricht für Service 
und Leistung der Direktkrankenkasse. 

„Die hohe Zufriedenheit unserer Kunden 
beweist, dass unsere konsequente Aus-
richtung auf Beratung per  Internet und 
Telefon richtig ist“, kommentiert Frank 
Neumann, Vorstandsvorsitzender der 
BIG, das gute Ergebnis. Dies würde auch 
das sehr gute Abschneiden im dies-

jährigen Servicecheck der TCP Terra 
Consulting Partners belegen. Die auf das 
Gesundheitswesen spezialisierte Strate-

gie- und Marketingberatung testete zum 
dritten Mal in Folge die im Internet 
angebotenen Services von 50 Kassen. 

HOHE 
KUNDENZUFRIEDENHEIT

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

IHRE MEINUNG ZUM BIGmag
Wir hatten Sie aufgerufen, uns Ihre Meinung zum neuen Mitgliedermagazin mit-

zuteilen. Die Resonanz hat uns überwältigt – und wir haben uns über das viel-

fältige Feedback gefreut. Ihre Anregungen nehmen wir gern auf und freuen uns 

auch in Zukunft über Ihre Meinung an redaktion@big-direkt.de

2. PLATZ BEI 
TCP-STUDIE

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

BIGmag

www.big-direkt.de
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